Fauntelligen- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


5 Aönigl, Provinzial» Intelligenz ⸗Comtoir, dritten Damm 1432. 


Nro. 236. Mittwoch, den 9. October 1833. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 7. October 1833. a = = 
Die Herren Kaufleute Düc von Frankfurt a. d. O., Abrawowski und 
Pfahl von Marienwerder, log. im engl. Hauſe. Hr. Gutsbeſitzer Panthenius aus 
Mehſau, Herr Gymnaſial⸗Lehrer Roͤhl aus Koͤnigsberg, log. im Hotel d' Oliva, 
Herr Prediger Schuchardt von Wernersdorff, log. im Hotel de Thorn. : 
Abgereiſt: Herr Poſt⸗Secretair Freyer, Herr Poſtſchreiber Wolff nach Ma⸗ 
rienburg, Herr Wirihſchafts⸗Inſpector Appuhn nach Czarniloſs, Herr Paͤchter v. 
Wyſocky, Herr Regiſteator Werdermann nach Mewe. 5 


—— —— TEE TEEN EEE 
Bek an nt m aa chu n ge . 
i In Folge neuerer Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen General⸗Poſi⸗Amts vom 
30, v. M., muß die ſeit dem I. huj. neu eingerichtete Reitpoſt, welche 
Donate gs aber Schbneck nach Frankenfilde, ö 
zum Anſchbluß an die Koͤnigsberg⸗Konitz⸗Berliner⸗Schnell⸗Poſt um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags abgefertigt wurde, kuͤnftig von hier um 10 Uhr abgeſchickt werden, die 
Briefe zu dieſer Poſt koͤnnen alſo nur bis präcife 9% Uhr Vormittags zur Poſt 
angenommen werden. f : > 8 
7 Danzig, den 5. October 1833. 2 
Der Ober ⸗Poſt⸗ Director 37 
a a Se ale er Er, ; 
Wiederholt wird das Publikum auf das Verbot wegen des Fahrens und 
Reitens auf dem kleinen Epercierplatze an der Allee, aufmerkſam gemacht, und 
werden Contraventienen eine verhaͤltnißmäßige Ordnungsſtrafe an Geld oder durch 
Arreſt nach ſich ziehen. 2223 i 5 2 
Danzig, den 5. October 1836. N 
: Köngl. preuß. Commandantur und Polizei- Praͤſidium, 


82 


— 214 — 
A vertiz s e m en t s. r 
Das der Stadtgemeine zugehörige Grundſtuͤck Hl. Geifigaffe J 1009. ſol 
auf ein oder drei Jahre von Michaeli d. J. rechter Ziehzeit ab, an den Meiſtble⸗ 
tenden vermiethet werden. Zu dieſem Zweck ſteht ein Licitations⸗Termin 
f auf den 10. October c. Vormittags 11 uhr b 
auf dem Rathhauſe vor dem Hrn. Calculator Bauer an, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige hiedurch eingeladen werden. a 
5 ö Danzig, den 3. October 1833. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es ſollen nachſtehende der unterzeichneten Anſtalt gehörige Landſtücke, als: 
1) 8% culm. Morgen Wieſenland, am Nonnenkruge gelegen, wie ſolche bisher 
an den Waſſermüller Wilh. Steinauer verpachtet geweſen ſind, 8 
2) den Looſeberg und die ehemals Redlich ſchen und Carpowſchen Grundſtuͤcke, 
zue Benutzung als Acker⸗ und Gartenland, wie ſolche bisher an Hru. C. F. 
Komp verpachtet geweſen ſind, a . 
anderweitig auf ein oder mehrere Jahre verpachtet werden und haben wir hien 
einen Termin auf ; En 
Donnerſtag den 10, October Nachmittags 3 Uhr 
um Lokale der Anſtalt angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige hiermit einladen. 
n Danzig, den 1. October 183. e ER 
Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. ER 
Richter. Köhn.  Saro.  Dauten > 
7 Een TAN nie 
| Geſtern Vormittag 104g Uhr traf mich das ſchwere Leid meine geliebte 
Frau Martha geb. Schumann, aus Bergen in Norwegen, an Entbindungsfolgen 
durch den Tod zu verlieren. Sie hatte erſt ihr 31ſtes Lebensjahr erreicht und hin⸗ 
laßt mid, nach einer 113 jaͤhrigen glücklich mit ihr durchlebten Ehe, mit 5 Soͤhnen 
und einer Tochter trauernd an ihrem Sarge zuruck. Meinen Goͤnnern und Freun⸗ 
den widme ich pflichiſchuldigſt dieſe mir ſchmerzliche Anzeige. 
Danzig, den 7. October 1833. 8 f 5 
— — — um une a > 
Kirchliche Anzeige : 
Donnerſtag den 10. Dctober wird die Bibel⸗Geſellſchaft ihr Stiftungsfeſt in 
der Ober⸗Pfarrkirche begehn, der Gottes dienſt beginnt um 9. Uhr, die Predigt hält 
Hr. Pred. Blech von St. Salvätor und nach derſelben wird der Jahresbericht 
vom Altar verleſen und die gewöhnliche Collecte an den Kirchenthuͤren abgehalten. 
Bei den vielen Verwirrungen, die in dieſer Zeit das Volks⸗ und Familienleben zer⸗ 
krütten, wird in allen edleen Gemäthern das Verlangen nach dem Frieden Goktes 
und nach einer göttlichen Richtſchnur fur alle Verhältniſſe immer lebendiger uud ſo 
it dann die Ausbreitung des Wories Gottes ein heiliges Geſchaͤft für die ganze 
Gemeinde, damit endlich alle ihre Glieder, vornehm und gering, groß und klein, 
alle von Gott gelehrt fein. Mir Dank gegen Got freut ſich daher der Mereim 


Adolph Seydt. 


— 


= 1 


des vielfachen Segens, mit dem er bereits gewirkt zu haben ſich bewußt iſt, und der 


wieder wachſenden Theilnohme, die er ſeit dieſem Jahre gefunden hat, aber noch 
find feine Mittel fo beſchraͤnkt, daß er das ausgeſprochene Beduͤrfniß der Gegend 


lange nicht befriedigen kann. Möge denn bei dieſer Gelegenheit der fromme Sinn 


unſter Gemeinden ſich kund thun durch reichliche Gaben und durch mehrfachen Bei⸗ 
tritt. Möge ein Jeder für ſich durch das Wort immer mehr zunehmen an Kraft 


uad Freudigkeit im Glauben, aber nicht minder gerne das Seinige dazu thun, daß 


auch fein Bruder glaube und ſich ſtaͤrke und erquide, auf daß wir alleſamt vor 


dem Herrn ſeien eine Gemeine, die heilig ſei und unſtraͤflich. 
Danzig, den 4. October 1833. a a 
Das Comité der Danziger Vibelgeſellſchaft. 
x v. Weickhmann. Blech. s 
22 sing.e.n IE i 
Die resp. Mitglieder der naturforschenden Gesellschaft lade 
ieh hiemit, auf Freitag d. 11. October Abends um 8 Uhr, zu einer or- 
dentlichen Versammlung im Locale der Navigationsschule, ergebenst 
ein. In dieser Versammlung wird Hr. Professor Anger einen Vortrag übeg 
den Einfluss der Einfassungen der Objective an astranomischen Fernrökren 
auf die Bilder der Fixsterne halten, und denselben durch Beobachtungen 
mittelst eines sechsfüssigen Fraunhoferschen Achromaten erläutern. Bei 
bedeerktem Himmel bleibt die Versammlung ausgesetzt. : 
Förstemann, 


Gewerbeverein. Donnerſtag den 10. October, Abends von 7 bis 
8 Uhr iR die Bibliothek geöffnet. Neue Bucher: 1) Dinglers polytechniſches Jeur⸗ 
nal, B. 48. 2) Kuͤnſtlers Ruheſtunden, B. 5. 3) Lengs Jahrbuch der Erfindun⸗ 
gen, B. 9. 4) Das Pfennig⸗Magazin, e 1 bis 20. f 
In der Dr. Zoffnerſchen Bade⸗Anſtalt, Poggenpfuhl / 381. find die 
Badezimmer ſeit dem I. d. geheizt. 5 a 
An ſaͤmmtliche Herren Brandtweinbrenner. ö 
Ein praktiſch erfahrener Brenner erdietet ſich, gegen freie Einſendung von 3 
Sa an das Commiſſ.-Comtoir zu Danzig, Krämergaſſe NZ 643., ein einfaches 
koſtenloſes Gährungsmittel darzuthun, was jede Heefe ganz entbehrlich macht, eine 
ruhſge Gaͤhrung und Maiſche giebt, die auch bei der ſtäͤrkſten Miſchung weder 
Abergährt noch anbrennt und aus der eine wahrend gleichmäßige Ausbeute von 


2 De 
wenigſtens 400 pc. Alkohol aus einem Scheffel Kartoffeln erzeugt wird. 

> In der Nähe von Danzig, in einer ſehr ſchoͤnen Gegend, ſteht ein Grund: 
ſtuͤck, beſtehend in einem großen maſſiven Wohnhauſe, Wirthſchaftsgebaͤuden, Gar⸗ 
ten, Teichen und Land, im Flaͤchenraum uͤberhaupt 8 Morgen 104 R. kulm. 


enthaltend, aus freier Hand und unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen. 


Das Nähere erfährt man Niederftadt Schilfgaſſe e 361. ö Sr 

Es wird ohnweit von hler auf dem Lande ein ordentlicher Mann als Gärt: 

ner zu Martini d. J. geſucht. Das Nähere zu erfragen auf Langgarten NZ 197. 
> 7 1 5 


an — 26 
es beben dz 88 
I) zwei achtbare, aͤlterhafte, verheirathete Männer, welche bereits diftinguirten 
Functionen vorgeſtanden, und eine klare feſte Hand ſchreiben, um eine Anſtel⸗ 
fung im Schreibefach oder bei ſonſtigen Geſchaͤften, 


2) zwei, mit deh beſten Zeugniſſen verſehene, folide junge Leute, um Anſtellung, 
in einem Schnittwaaren⸗ Leinwand⸗ Speichers oder Comtoir⸗Geſchaͤft 
bei mir gemeldet. Auch habe ich, — da mein Nachweiß⸗Bureau Beifall findet, — 


noble Logis, fo wie gute Nahrungsſteſlen zu vermiethen und ſchoͤne Grundſtuͤcke zu 


verkaufen. Der Com miſſtonair Schleicher, Laſtadie M 450. 


Ein Holzfeld an der neuen Motilau ſteht zu vermiethen auch zu verkaufen, 
durch 3 i den Commiſſionair Schleicher. 5 

Da nunmehr die Reſtdividende der Siſcher & Michaelisſchen Maſſe in 
der zweiten Halfte des k. M. durch mich ausgezahlt werden wird, fo erſuche ich 
alle etwanige mir noch unbekannte Gläubiger an beſagtek Maſſe, bis zum 15. Oc⸗ 
tober d. J. ihre etwanigen reſp. Forderungen bei mir anzumelden, und zu verjfi⸗ 
ciren, widrigenfalls dieſelben fpäterhin von mie nicht mehr berückſichtigt werden koͤn⸗ 
nen. Danzig, den 23. September 1833. Carl Benj. Richter. f 
Auf den rechtſtaͤdtſchen Fleiſcherwieſen, werden vom 16. Oetober bis Aus⸗ 
gangs Novemder Pferde zur Weide genommen, für den Preis von 20 Sgr. pr. 
Stück überhaupt. Wen gefällig iſt welche hinzubringen, beliebe ſich Fleiſchergaſſe 
M 121. deshalb zu melden. SE 3 . 


i Langgarten IV? 211. dem Gouvernementshaufe gegenuͤber, iſt ein Vorder⸗ 
ſaal mit Meubeln ſogleich zu verwiethen; auch find daſelbſt noch fehr ſchöne Obſt⸗ 
bäume um mehr Platz zu gewinnen, recht billig zu verkaufen. 

Z große Zugochſen und 4 ſtarke Arbeitspferde ſtehen in Dalwin bei Dir⸗ 
ſchau zum Verkauf. 1 8 ö u“ 


Feinſtes Mehl aus Weißen diesjähriger Erndte 
iſt zu haben bei Wolff in Strieß. 


Wer ein gutes geſundes Arbeits pferd zu derkaufen hat, melde ſich in Langefuhr 


Ne 103. ET 2 $ = 8 x 1 
: Nach Hamburg f 
finden Paſſagiere die gefonnen find, zu Waſſer nach dorten zu reifen, eine gute Ge⸗ 
legenheit mit dem Capit. G. Brunkhorſt, führend das Galeas⸗Schiff „Frau Ca⸗ 
tharina“ weicher in Zeit von einigen Tagen von hier abfegeln wird, auch iſt noch 
Maui für einige Laſt Guͤter. Nähere Nachricht ertheilt der Herr C. 3. Pantzer 


und der Unterzeichnete. NT. Seeger, Mäkler. 
Bequeme Neiſe⸗Gelegenheit nach Berlin und Breslau if in den 3 Mohren 
Holzgaſſe anzutreffen. 8 N RES 5 8 


Eine grun wollene Wagen⸗Leine, welche mehrene Knoten, eine Tolle und 
ſchwarze Riemen mit ſchwarz eifeenem Schnallen hatte, iſt auf dem Wege von der 
Stroh⸗ bis zur Häfergaffe den 6. October verloren gegangen. Wer dieſe Leine 

Breitgaſſe M 1220. abgiebt, erhalt den Werth derfelben. . 5 


or. emie 


Dien 7. d. M. hat ein armes Maͤdcben von der Hundegaſſe nach dem vor⸗ 
ſtädiſchen Graben 1 . 22% Sgr. verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten 
es vorſtädtſchen Graben e 2064. abiugeben. n 558 
Ein Burſche, vom Londe und von guter Herkunft, der Luſt hat die Muͤller⸗ 
Profeſſion zu erlernen, melde ſich beim Muͤllermſtr. Rofe zu Schellmühl bei Danzig. 
5 - Sür die Zerren Brennerei⸗Beſitzer, „ 
ift bei uns gegen portofreie Einſendang von 5 Zug eine gründliche, von uns ga⸗ 
rantirende Anweiſung zu haben, nach welcher man, ſowohl in Kartoffel? als 
Getreide Brennereien dem Beduͤrfniſſe jeder Befe, (Baͤrme) gaͤnzlich uͤberho⸗ 
ben wird, und dabei eine außerordentlich hohe Spiritus⸗Ausbeute erzielt. 0 
Die Handlung Ebrenbaum de Co. in Berlin, 
8 SR : Hl. Geütftrafe M8. - 
: Literariſch e An s e i ge. ee 
Seo eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung von Sr. Sam. Gerhard, 
Heil. Geiſtgaſſe Rro. 755. zu haben: 8885 „ 8 n 
Preußiſcher Volkskalender fuͤr 18334. 
Zur Unterhaltung und Belehrung für alle Staͤnde. Mit 2 Abbildungen. In 
blauem Umſchlag broſchirt. 5 a . 
Preis 10 Sgr. Mit weißem Papier durchſchoſſen 1015 Sgr. 
Bei A. D. Geisler in Bremen ift fo eben erſchienen und in den Buchhand⸗ 
tungem von S. Anhuth, Langemarkt WM 432. und S. S. Gerhard zu haben? 
re Kleine Erzählungen z ; 
SEN / HERE 
* x; m. n 7 r Er 
phumoriſtiſchen Skizzen und Bildern 
ER SR von 
SE Th. von Robbe l 
f ki. 8. Preis 1 N 4 Sgr. i s 
Wir derdanken wieder durch dieſe neue Arbeit, der geiſtreichen Feder des Hen, 
Werfoſſers, vorſtehende ſehr iutereſſante Erzählungen in humoriſtiſchen Skizzen, wel⸗ 
che gewiß allenſhalben mit großem Vergauͤgen geleſen werden, beſonders aber zeich⸗ 
net ſich die darin enthaltene Erzaͤhlung: die „filberne Zochzeit“ aus. Wer hei⸗ 
tere Leetüre liebt, wird dieſes Buch freundlich willkommen heißen. Druck und Pa⸗ 
pier find ausgezeichnet und der Preis geringe. N 


R ee Re ne 2 a Een ZB: 
Breitenthor „ 1937. iſt eine Antergefegenheit, beſtehend in 2 Stuben, Kuͤche, 
Kammer und Holzgeloß, welches ſich vorzuͤglich zu einem Geſchaͤfte eigner zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Erdbeermarft e 1343. 
Ein ſchoͤn meudlirtes Zimmer iſt an Herren vom Landtage, Röpergaſſe NZ 
363 eine Treppe hoch zu vermieihen. Das Nähere daſelbſt⸗ BER 


vr 


* 


In dem Hauſe Poggenpfuhl e 358. ſind 1 oder 2 Stuben mit und ohne 


Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. = 
8 Fiſchmarkt e 1576. if eine Stube an einen einzelnen Herrn zu derwie⸗ 
then und noch zur rechten Zeit zu beziehen. : = 8 
Frauengaſſe . 837. iſt die erſte Etage, beſtehend in 1 Saal, 3 guten Stu⸗ 
ben, Kammern, eigene Küche, Keller, Apartement gleich zu bermiethen. 1 


: „Das Haus Zwirngaſſe e 1156. iſt zu dermierhen. Näheres Beutlergaſſe 


WM 617 f ä 
Sehannisgaffe J 1374. iſt eine Unterwohnung mit allen Bequemlichkei⸗ 
ken zu vermiethen. n FE 5 
Dritten Damm e 1426. 2 Treppen hoch find 2 Stuben nebſt Küche, Bes 
den und Keller an ruhige Einwohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
N Eine meublirte Stube iſt im Haufe Glockenthor 1962., deſſen Hin⸗ 
terthuͤre am Schauſpielhauſe ift, monotweſſe zu vermiethen. 3 
Hundegaſſe „ 245. find 4 Zimmer nebſt Kuͤche, Boden, Keller, Speifer 
kammer und andere Bequemlichkeiten zu vermiethen. = SER 
292023899992009399089002099099999000 
a In dem Haufe Hundegaſſe 274. find für die bevorſtehende Zeit des ® 
Landtages zu billigen Bedingungen zu vermiethen: in der Belle⸗Etage ein; 
9 gruͤn ausgemalter meublirter Saal nebſt einem Schlafzimmer im Seitenge⸗ 3 
© 


baude, ferner im zweiten Stock, zwei ſehr bequeme meublirte Zimmer. a 
CCVCCCTCcGCGCCCPc och seaene 
Heil. Geiſtgaſſe 760. ift ein Pferdeſtall auf 3 Pferde, nebſt W 
remiſe an reſp. Militair⸗Perſonen, monatlich ſogleich zu vermiethen. N 
Das hinker dem ſtaͤdtſchen Lazarethe liegende Grundſtück Nro. 583, beſte⸗ 
hend aus einem neu ausgebauten Wohnhauſe, 1 großen Stalle und 1 Wieſe, wel⸗ 
ches ſich zum Gebrauch eines Fuhrmanns und zu einer Milchwirthſchaft beſonders 
eignet, iſt unter billigen Bedingungen zu vermiethen und zu rechter Ziehzeit zu 
beziehen. Nähere Nachricht beim Lazareth⸗Inſpector Rothlaͤnder. 
5 In Ohra an der Chauſſee iſt eine gute Wohaung zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen 83383. 5 ee re 5 
. Tobiasgaſſe M 1955. find Stuben an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Naͤheres daſelbſt. . N f == 
Mattenbuden W 284. ift eine Untergelegenheit zu vermiethen und zu erz 
fragen M 294. N a 5 i 
Schnuͤffelmarkt NE 653. wird Auskunft ertheilt über die auf dem Aten 


ggen⸗ 


= Steindamm M 383, 84, zu Anfangs November zu vermiethende Schank⸗Gelegen⸗ 


heit nebſt Benutzung von 2 Stuben, kleiner Küche, Keller und Kammer, 
5 In der Hundegaſſe % 283. find 2 Treppen hoch 2 Zimmer vis a vis an 
einzelne Perſonen zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. ER 
Rammbaum Ag 1250. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thur, nebſt al⸗ 
len Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleied oder Michgeli rechter Zeit zu beziehen. 


— 2¹j,j,l,j ee, 


n . 


Wutwoch den 9. October 1833 Nachmittags um 3 Uhr, werden dle Mök⸗ 
lee Momber de Rhodin in dem Haufe im Poggenpfuhl AZ 382. dicht an der Ba⸗ 
deanſtalt an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung vetkaufen: 


Eine Parthei achte Harlemmer Blumenzwiebeln. 


Sachen zu verkaufen in Danjtg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 2 


In der Watten⸗Fabrique, Heil. Geiſtgaſſe M 934. werden alle Gattun⸗ 
gen Warten zu den billigſten Preiſen verkauft. = \ 
e 932322. DBIOSDIIG:2:2IBBB2DOOISO 
Mit neu erhaltenen ſchwarzen und conleurten. Seidenzeugen, ſowohl von ® 
der gewoͤhnlichen als doppelten Breite empfiehlt ſich ecgedenft 8 
: Adolph Login, Langgaſſe M371. 
SSSLSSSSSSESSISSSESISSSSSTFTEIHIHTTFTSH SS 
5 Winteegrün ift billig zu verkaufen Paradiesgaſſe ME 871. 
Alpen⸗Kräuter⸗Oel, (das beſte und bewaͤhrteſte Mittel durch defen Gebrauch 
die Haare zu erhalten und den Wachsthum zu befördern) fo wie Zauberſpiegel, ein 
recht unterhaltendes Spiel, ſind eben eingegangen und billigſt zu haben, dei 
J. Prina, Langgaſſe M 372. 
Seine Theehandlung empfiehlt benens: 
a u EEE Samuel S. Sirſch, Jopengaſſe NE 894, 
SSepcseeegeeegegge eee eggegeeedg 
ö Fein Pecco,, fein, Hayſan⸗, fein Kugel⸗ und Congo⸗Thee ſind in beſter G 


Qualſtät und zu den billigſten Preiſen zu haben Hundegaſſe NE 274. 

5 Verſchiedene elegante Meubel, als: 1 Sopha mit Pferdehaarbezug, 12 dirk. 

Rohrſtühle, 1 Lehnſtuhl, 1 Pfeilerſpiegel nebſt Unterſatz, 1 Sopha⸗Bettgeſtell ſo wie 
mehrere neue Militair⸗Kleidungsſtücke kann man Hundegaſſe 313. billig kaufen. 

Dr — —̃ ̃ ͤ — „ = 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dee verw. Kaufmann Knittel geb. Fuhrmann zugehörige, auf Lang⸗ 
garten hieſelbſt sub Servis⸗W 223. und WM 64. des Hypoth.⸗Buchs gelegene 
Geundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume und einem Hinter⸗ 
gebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben des Kaufmannes Jaͤger im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation, nachdem es auf die Summe von 972 Nat ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf = \ EN 

den 10. December d. J. 8 ET 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemm aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
hee Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſthietende den Zuſchlag nach er⸗ 


* 


Ffolgter Genehmigung deſselben Seitens der Realgläubiger gegen baare Zahlung des 
Kaufgeldes zu erwarten. * = BR el 


Die Tage diefes Grundehets iR bei rem Auctionator Herrn Engelhard simafeher. 


Danzig, den 24. September 1833. N 
e Bsöniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Der zum Nachloſſe des verſtorbenen Kaufmanns Hru. Wilh. Gorges gedb- 

rige, ſchuldenfreie, ehemalige Leſſeſche Hof in Ohra, der im Hyp.⸗Buche sub 2 
3, mit 4 Hufen 1054 Morgen culm. eigen Land, eingetragen iſt, ſoll ER 
Mütwoch den 30. October 1833 V. M. zwiſchen 10 und 12 Uhr, f 
im Hauſe Jopengaſſe WM 743., unter billigen Bedingungen an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. SINE 5 

Kauſftuſtige werden demnach erſucht, ſich in dem bezeichneten Hauſe, an dem 
benannten Tage einzufinden, auch die feſtgeſetzten Stunden gehoͤrig wahrzunehmen, 
da der Verkauf⸗Termin beſtimmt um 12 Uhr endet. N RS: 
Die feſtgeſtellten Verkauf Bedingungen, find täglich Vormittags zwiſchen 9 — 


1 Uhr, bei dm DODeec.⸗Commiſf. Zernecke, Frauengaſſe M 875. einzufehen. 5 
3 — | 


dell Citati sn. Era 
| ur Liquidation der unbekannten Gläubiger, der am 16. Juli 1808 und 
20. Noodr. 1808 zu Marcushoff verſtorbenen Geſchwiſter Peter und Maria Blok⸗ 
ber, ſteht Termin auf 8 3 s 
255 SE den 30. Oetober e. N 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt an, zu welchem dieſelben unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß die Arsbleibenden Aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 
ſtig erklaͤet, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. { . SE 
Marienburg, den 20. Juni 1833. 8 
REN Rönigl: Preuß. Landgericht. 8 
F ene und Geld Cours. 
Danzig, den 8. October 18333. 5 


eee, — äↄr ̃ N.. 8 u — 5 
Sa Briefe. Geld. - . ausgeb. begehrt 


I \ Sgr. Sgr. 
i Silbrgr. . e dl 
Augusta or — 170 


London, Sic 
Ducaten, neue 


3 Mon. 296 — 


TR 11 


Hamburg, Sicht — ( Bm 
Zus 85 10 Wochen. en 452 > dito 1 97 | = 
Amsterdam, Sicht . Be assen- Änweis, dl — 10 

; — 70 Tage.. 1.108 — . 

Berlin, 8 Tage ER — 

f — 2 Mon. 100 i 
Paris, 3 Mon. — 81 * 

Parschau, 8 Tage. 995 993 

- 2 Mon. — — 
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